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Einstudierung  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �  Susanne Linke, Heike Keller
Dramaturgie  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � Prof. Dr. Ralf Stabel
Tanz  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �  Nils Freyer
Klavier  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �  Ulrike Buschendorf
Schlagzeug  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �  Marco Philipp

Technische Leitung  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �  Jan Ehrlich, Schaubühne Lindenfels 
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Nils Freyer in den 
Bach-Präludien

»Fünf Präludien 
  aus dem Wohltemperierten Klavier von J. S. Bach«

Die »Fünf Präludien aus dem Wohltemperierten Klavier von J. S. Bach« von Marianne 
Vogelsang verbinden die kristalline Struktur der Musik mit Empfindsamkeit der Bewegung. 
Marianne Vogelsang (1912–1973) choreografierte das 1. Präludium 1935, das sie zunächst 
selbst in Berlin tanzte. Die folgenden Präludien schuf sie 1971–1973, kurz vor ihrem Tod. In 
den Präludien setzte sie sich auf subtile Weise mit Bachs Werk auseinander. Als ihr letztes 
Werk und Vermächtnis übertrug sie es dem Dresdner Tänzer und Choreografen Manfred 
Schnelle, der ehemals ihr Schüler gewesen war.

Um die Choreografie von Marianne Vogelsang zu bewahren, studierte Manfred Schnelle 
die »Fünf Präludien« mit dem Berliner Tänzer Nils Freyer ein. Kurz vor Abschluss ihrer 
gemeinsamen Arbeit verstarb Manfred Schnelle 2016 im Alter von 80 Jahren. Die Tänzerin 
Michaela Isabel Fünfhausen, der Schnelle die »Fünf Präludien« ebenfalls übertragen hatte, 
begleitete daraufhin das Projekt bis zum Abschluss.

Musikfolge:
Präludium Nr.   8  es-Moll / BWV 853 
Präludium Nr.    2   c-Moll / BWV 847
Präludium Nr. 22 b-Moll / BWV 867
Präludium Nr. 24  h-Moll / BWV 893
Präludium Nr. 16   g-Moll / BWV 885

Marianne Vogelsang / Choreografin

Marianne Vogelsang, 1912 in Dresden geboren, 
gehört zu den Pionierinnen des Ausdruckstanzes. 
Sie studierte als eine der ersten Schülerinnen bei 
Gret Palucca in Dresden und war, neben Herta 
Fischer und Charlotte Hölzner, Teil des bekannten 
Palucca-Trios. Neben ihrer Solotanzkarriere arbei-
tete sie auch an Theatern und unterrichtete in Köln, 
Rostock und später in Berlin. Hier gründete sie 
nach dem Krieg eine eigene Schule und arbeitete 
mit Mary Wigman in deren Studio. Durch die 
Fusion mit der damaligen Fachschule für Tanz ging daraus die Staatliche Ballettschule Berlin 
hervor. Marianne Vogelsang starb 1973 in Berlin/West an einem Gehirntumor.

Manfred Schnelle / Einstudierung

Manfred Schnelle (1935–2016) erhielt 1956–1967 sein erstes Engagement an der Staatsoper  
Dresden. 1981 wurde er am Volkstheater Rostock als Tänzer engagiert und war dort von 
1986–1991 als Chefchoreograf tätig. Er beschäftigte sich mit historischem Tanz und choreo- 
grafierte z. B. 1982 »Le triomphe de l’amour« (»Triumph der Liebe«), ein Ballett von  
Jean-Baptiste Lully (1681). Mit dem von ihm gegründeten Ensemble Dresdner Hoftanz  
studierte er Tänze der Renaissance und des Barock ein.

Kontakt 
Nils Freyer
Choreograf und Tänzer
Berlin, Deutschland 

Mobil +49-157-87 63 96 69
Email: n.freyer@outlook.de
 
www.vogelsangmeetshoyer.de
www.tanzfonds.de
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»Affectos humanos« (»Menschliche Leidenschaften«)

Dore Hoyer steht für eine Richtung des Ausdruckstanzes, die mit starken Affekten  
menschliche Leidenschaften thematisiert. Ihr letzter großer, fünfteiliger Zyklus »Affectos 
humanos« entstand nach der Affektenlehre des niederländischen Philosophen Baruch de 
Spinoza (1632–1677). Die expressiven und dramatischen Tänze tragen die Überschriften 
»Eitelkeit«, »Begierde«, »Hass«, »Angst« und »Liebe«. Das Werk ist als einzige Filmauf-
zeichnung von Dore Hoyer erhalten. Dimitri Wiatowitsch komponierte speziell dafür die 
Musik. Wichtige Interpretinnen dieser Tänze waren Susanne Linke und Arila Siegert.

Dore Hoyer / Choreografin

Dore Hoyer wurde 1911 in Dresden geboren. Nach einer Gymnasti-
kausbildung bei Émile Jaques-Dalcroze in Dresden/Hellerau und 
einem Abschluss an der Palucca-Schule Dresden war sie Solistin 
in Plauen. Sie tanzte bei Mary Wigman und übernahm 1945 die 
einstige Wigman-Schule in Dresden. Mit den »Tänzen für Käthe 
Kollwitz« ging sie auf Tournee. Sie siedelte nach Berlin/West über 
und war Tänzerin und Ballettmeisterin in Hamburg und Mannheim. 

Sie tanzte die Rolle der Auserwählten in »Le sacre du printemps« 
(»Das Frühlingsopfer«) von Igor Strawinsky in der Choreografie 

von Mary Wigman (1957, Berlin). Die letzten Lebensjahre bescherten ihr Anerkennung in 
Südamerika und kulminierten im Auf bau einer Compagnie nahe Buenos Aires, während 
bei ihrer Rückkehr 1962 in die Bundesrepublik Deutschland der Ausdruckstanz als überholt 
angesehen wurde. Am Silvesterabend 1967 ging Dore Hoyer in den Freitod.

Susanne Linke / Einstudierung

Susanne Linke wurde 1944 in Lüneburg geboren und absolvierte eine Tanzausbildung bei 
Mary Wigman. Hier traf sie auch Dore Hoyer. Ihr Studium setzte sie an der Folkwang Hoch-
schule für Musik, Theater und Tanz in Essen fort und war unter Pina Bausch Tänzerin im 
assoziierten Tanzstudio. Sie schuf eigene Choreografien und war fast zehn Jahre lang bis 1985 
Leiterin des Folkwang Tanzstudios. Anfang der 1990er Jahre gründete sie, gemeinsam mit Urs 
Dietrich, die Company Susanne Linke und leitete zunächst die Tanzcompagnie am Theater 
Bremen und später die Sparte Tanz am Theater Trier. Ihre Arbeiten stehen an der Nahtstelle 
von Ausdruckstanz und zeitgenössischem Tanztheater.

Nils Freyer / Tänzer

Nils Freyer wurde in Berlin geboren und absolvierte die Staatliche 
Ballettschule in seiner Heimatstadt. Er schloss seine Ausbildung 
an der Hochschule für Schauspielkunst Ernst Busch in Berlin ab. 
Während des Studiums tanzte er in Choreografien von Robert 
North, Marguerite Donlon und Torsten Händler. Er unterrich-
tete Klassischen und Modernen Tanz, u. a. an der Hochschule 
für Musik Hanns Eisler Berlin und beschäftigt sich intensiv mit 
dem Deutschen Ausdruckstanz des 20. Jahrhunderts. Seit März 
2019 studiert er außerdem Dramaturgie an der Hochschule für 
Musik und Theater Felix Mendelssohn Bartholdy in Leipzig.

Ulrike Buschendorf / Klavier

Ulrike Buschendorf wurde in Erfurt geboren und studierte 
Ballettkorrepetition und Improvisation an der Hochschule für 
Musik und Theater Felix Mendelssohn Bartholdy in Leipzig. Es 
folgte eine langjährige Tätigkeit als Begleiterin für Improvisa-
tion, Modernen Tanz und Klassischen Tanz, u. a. an der Palucca 
Hochschule für Tanz Dresden. Zudem führten sie Gastspiele ins 
In- und Ausland. Weiterhin lehrt sie die Fächer Musik, Klavier 
und Tanzgeschichte an der Hochschule für Schauspielkunst Ernst 
Busch, Berlin, und an der Palucca Hochschule für Tanz Dresden.

Marco Philipp / Schlagzeug

Marco Philipp wurde in Schwerin geboren. Er studierte Musik-
pädagogik und Pädagogik an der Otto-von-Guericke-Universität 
in Magdeburg. Neben seiner Lehrtätigkeit an verschiedenen 
Einrichtungen im Fach Schlagzeug in Jazz, Rock und Pop gibt 
er Bandcoachings und ist als Dozent, u. a. für Projekte des Bun-
desverbands Popularmusik, tätig. Er ist Mitglied in zahlreichen 
Bands und Musikprojekten.

Dore Hoyer, 1962 (links) 
und Nils Freyer, 2018 

in dem Abschnitt »Begierde«
Nils Freyer in »Affectos humanos« 
in dem Abschnitt »Liebe«
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